
^t". 3^. Samstag den 11. Februar 1 8 5 H .

Z. 91. u ft) Nr. 1339.
K u n d m a ch u li g.

Von dcr k. k. Slatthalttrei in Steicrmark
wlrd bekanntgegeben, daß gegenwärtig von der
Stiftung des Johann Acorg W»'i'), gewesenen
Münzin spcctors zu Gratz, zur Ausstattung eines
>hm verwandten oder andern armen Mädchens
cine Meldverlcihung von Sechzig Gulden W, W
Statt siüde.

Dlej.nlgcn, besondnö Anöelwandle dcS St>f'
t^rs, welche hierauf Anspruch machen zu können
filaubcn, haben ihre mit dem gehörig lcgitimirten
Stammbaum.' und mit den legalen Zeuginssen über
>hren l.diq^'n Stand, ihre Armuth und Sittlichkeit
belegten Gesuche biö crst.n Apr,l l. I . bei dieser
Statthaltern cinzureichen.

Von der k. k. Statthaltcrei Gratz am 25,
Jänner 1854

^- M>. ^ si) Nr. I M Präs^
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Seine k. k. apostolische Majestät haben zu
^ l g e hohen Finan^ministerial« Erlasses vom 2t»
Jänner l. I . , Zahl l<»M F. M . , mit allelhöch-
l̂ er Entschließung vom ,7 . Jänner , ^5^a l le r -
gnädigst zu genehmigen geruht, daß der Steuer».
Lalideäbehörde in jenen wandern < wo das stabile
Grundstklier c Eataster bereits eingeführt ist, eigene
stabile Beamte beigegeden werden, welche die Evi«
dlnzhaltung des Katasters zu übel wachen haben,
und denen alle auf den technischen Theil der La»
tastlalschähung Bezug nehmenden Elhrbungen
oblieqei,.

Diese Beamte habcu die Benennung »Cata«
l' iral-I i lsp^toren" zu fuhren, im Range und lHe»
l)alle uDl̂  Kecrelären der Finanz - Landesbehölden
-̂ eich zu stehen, und in den (Zoncretalstatus der»
Î lben zu gehören.

Für Sieiermark ist Ein solchci Posten, womit
uorlausig dcr Gehalt von 1200 si. mit dem V o l .
lückungölechce in d,n G.Halt von i-l0<) ft. nach
den Gr>md,atz.n des (äoncretalstatus verbunden
»st, bewlll.get worden, und es wird hiemit fur
b"e ^lenstesstelle dcr B ew el berco n cu r 6
b's l<». M ä r z , ^ 5 4 e r ö f f n e t .

Diejenigen, welche sich <,m diese Stelle
bi'welbe» wollen, haben ihre gehörig documen-
litten Gesucke, worin sie sich über Orc und ̂ !and,
ihre Geburt, ihr Alter, Religion, Stand, Stu^
dien, Sprach- und sonstige Kelnunisse, vorzugS'
weise iu den verschiedenen Zweigen dcr directed
Besteuerung und des Catastralgeschaftts insbeson«
dere, ferner über ihre bisherige Dienstleistung
oder Velwendung, insbesondere im Catastlal«
^chatzungswcsen, dann über ihre Moralität und
Errette politische Haltung auszuweisen haben, und
üwar diejenigen Bewerber, welche bereits in lan°
^fürstlichen Diensten stehen, im vorgeschriebenen
^'nstwege, die Nebligen aber im Wege ihrer
'"l'zlrkshauptnwnnschaflen innerhalb obiger Flist
l̂N so gewisser bei dcr k k. Finanz-^.'andeb«

direction für Steiermark, Karnten und Krai»
Anzubringen, als auf später einlangende Gesuche
keine Rücksicht genommen werden könnte.

Die Bewelber haben übrigens in ihren Ge-
suchen auch anzuqebcn, ob und in welchem Grade
sle mit einem Beamten der stelrisch ' iUyrischen
Finailz-Landes 5 Direction verwandt oder ver>
Ichwagcrt sind.

Auf j,ne Bewerber, welche der Kategorie
der lZalastral-Tchahungs-Inspectoren und Com-
lNlssare angehölen, und mit den Landesverhalt'
Nissen verttaut sind, wird besondere Rücksicht ge-
nommen werden.

Pläsidium der k. k. steirisch-illylischen Finanz-
Bandes ' Direction.

^latz «in 2. Fvbruar I«54.

^ ' ^ " ( 3 ) ' ^ ' ^ ^ r . I IV7.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

3 " dem Bcreiche der t. k. steirisch.lyrischen

Finanz-Landes-Direction ist eine Amts-Offizialcn-
stelle für das Rechnungsfach im Belange der
indirecten Besteuerung, mit dem Iahresgehalte
von 5M> fi., zur Erledigung gekommen, zu deren
provisorischen Wiedcrbesetzung der C o n c u r s
b i s «. M ä r z »854 ausgeschrieben wird.

Diejenigen, welche sich um diese Dienstesstelle
bewerben wollen, haben ihre Gesuche mit den
legalen Nachweisungen:
i')übcr ihr Lebensalter und Religionsbckcnntniß;
l>) über ihre bisherige Dienstleistung, moralische

und politische Hal tung;
c) über ihren S tand , ob lcdig oder verheirachet;
ä) üder ihre Studien und über die mit gutem Er.

folge bestandene Prüfung aus den Gcfalls-,
iäasse- und Verrechnungsvorschriften, wie nichl
minder über die erworbenen practischen Kemtt-
nisse in diesen Geschäftszweigen; ferncrs

<.<) über ihre aUfalligenSplachkenntnisse - innerhalb
ocä Concurscermines im vorgeschriebenen Wege
hieramts einzublingcn und dalin zugleich an
zugeben, ob und in welchem Grade sie mit
einem Beamten in diesem Amtsbereiche dieser
k. k. Finanz- uandes- Direction verwandt oder
vellchwägclt sind.

H. k. Fmanz-Landes-Direction für Steier-
malk, Karntcn und Krain,

Gratz am 3 l . Jänner ,854.

O e f f e n t l l c y e P r ü f u n g e n der P r i v a t
schülcr .

Von der k, k. Oberaufsicht der Volksschulen
in La,''uch wird hiermit b.k^nnt gegeben, daß
dle öffentliche Prüfung jener Schüler, wel^c
hausllchel, Unterricht cnpsangcn, am 3. u»d 4.
März Vormittags von 8 bis «2 u>.d Nachmit'
tags von 2 bis « Uhr schriftlich und mündlich
Stat t finden werde.

Die Anmeldung solcher Schüler woUe am 2l»
0. M . Vormittags von 10 0,5 12 Uhr bei d.m
Diocesan-3chulenl)beraufseh<r geschehen, wobei di>
Standestabelle einzureichen, dle Schulclasse, fül
wclche der Schüler geprült werden soU, anzu-
geben und das übliche Honorar zu entrichten
sein wird.

Laibach am «. Febluar 1854.

<j. »4. u (2) 3 i r7^74 .
L l c i t a t i 0 ns ' K u n d m a c h u n g .
M l t Bezug auf die ricitalivnb-Kundmachulig

uom 7. und 30, December 1853, wild dle neun-,
liche dritte L>c,t.Nion üder dle m>t dem Erlass.
oer h^hen k. k Statthalter»', vom 13. November
v. I . , Zahl l l 8 7 t t , genehmigte Rcconstructiot,
der Stützmauer an der Steinbrück-Munkendorf.»
Straße lm Dlstanzzeiche» l^tt l , im genehmigte,,
betrage von 885 ft. IU kr., m.t dem Blnurken
auSgeschrilben, daß de> dieser Verhandlung auch
höhere Andote alS Fiscalprreis angenommen
w.rden.

Diese öffentliche Llcitation w>rd Montag de«.
2?. Februar 1854 del der k. k. Beznkvhaupt-
mannschasts.'tzxpositur Ratschach abgchalien wer-
w.rden, daher die Offerte auch b,s U Uhr Vor-
mittags an dem ric'tatlonstage dahin zu leiten
sind.

Der Plan und d!e Baubedmgmsse liegen bis
^um Llcitatioiibtagc bei dem gefertigten Amte in
ocn gewöhnlichen Amtsstunden zu Jedermanns
Oülsicht auf.

K. k, Bau'Erpositur Ratschach am 30. Jan.
. M'r ln54.

Z. 8». " (2) Nr. 275.
l ' ic l ta t ions - Kundmachung.
M i t dem Eliasse der löblichen k. k. Baudi.

rection vom l 4 . Jänner l. I . , Z. 4408 , ll<?
i i inio 1853, wurden an der dießbezüglichcn Reichs-
straße von Steinbrück gegen Munkendorf die Re«
paratur der zweiten unteren Soteska und der

Neuringbrücke, dann die Beistellung von S t ra -
ßenbauzeuges l),c» l854 genehmiget.

Diese Objecte bestehen in nachfolgenden Lei-
stungen, a ls :

I Conservation der zweiten unteren
Soteska-Brücke im D-Z O/,4 b,s ()/»5.
Auswechslung von tt7°-3'-<>" Currentmaß sich»

tenen ' " / , , " bchauten Lagerluthen. >m Be-
trage von 2 , 9 st. 2 2 ' / , kr.

Einlegung von 24 lZurrcnlklafter
"/^ behauten fichtencn Bc-
schwei bäumen, udjustirt mit 24 » 2-t »»

zusammen 24!t fl. 4 « ^ kl.
l l ConservlNion i>er Neurin^drücke im

D . Z. l / ' l 2 o i s l 3 .
Die 6" Zoll starke fichtene Be«

brückung mißt 21 ° - 4 ' . 0"Fla^
chenmaß. und ist adjustirt mit 134 si. 2N kr.

Die b/^ stark behauten fichtencn
Streifbaume messen 62 Current'
Klafter, und sind veranschlagt
um 63 » 2 »

Die Geländerruthen von Föhren-
holz sind ti2Currentklaflcr lang
und "/^" behaut, genehmiget
im Betrage von . . . . 113 » 9 >,

zusammen 3 I « f l 3 l k r .
l l l . Die Lieferung c>es BauzeugeS

besteht in dcr Beistellung von 8
Stück Bl-eithauen, zusammen
2tt Pfund sckwer, mit . . . 6 fl. — fr.

24 Stück Kothscherer, zusammen
l)il Pfund schwer, adjustirt mit 28 » 48 »

8 stückeisenen Rechen, zusammen
24 Pfund schwer, genehmiget
mit 7 f l . »2 )»

8 Stück 2tt Klafter langen, ' / , "
starken hansenen Grabenschnü-
ren, um 13 st 13 » __ ,

zusammen 55 ft. — kr.
Die öffentliche Licitalion über dlese Objecte

wnd Dinstag den 28. Februar 1854 von 8
bis l 2 Uhr Vormittags im Amte der k f. Be«

Ratschach abge-
halten, wozu Unternehmungslustige mit dem Be-
merken eingeladen werden, daß jeder Licitant vor
dn Licitation das Vadium für das Object I mit
12 st. 11 kr., bei Object U mit »5 st. 32 kr.
und bei Object I I I mit 2 si. 45 kr. entweder
im barem Gelde, oder mittelst vorschriftmaßig
geprüfter Hypothekar-Velschreiblmg zu erlegen
hat, welches ihm, wenn er nicht Ersteher bleibt,
nach beendeter Licitalion sogleich zurückgestellt wird.

Es wild vorausgesetzt, daß êdem Bewerber
zur Zeit der VelHandlung nicht allein die allqe,
meinen Bedin^nisse bezüglich der Ausführung öf-
fentlicher Bauten, sondern auch die specielen ^cr«
Haltnisse und Beomgnisse der auszuführenden
Objecte bekannt sind, daher die hielauf bezüg'
lichen Behelfe bis zul Llcitation bei dem gefer»
listen Amte wahrend den gewöhnlichen Amtb'
stunden zu Jedermanns Einsicht aufliegen.

Vorschlifcsmaßig verfaßte Of fnte, wenn sie
mit dem elwähnten Vadium belegt sind, welden
dis zum Beginne der mündlichen r ic i tat ion, d. i.
bis 9 Uhr Vormittags am LicltationStage von
der k, k. Bezirkshauptmannschaftö - (5xp, silnr
Ratschach angenommen.

M l l Beginn der mündlichen Ausbietung wnd
kcin schristllcher, nach Schluß deren aber über-
haupt kcln Anbot mehr angenommen, und es
erhalt dei gleichen mündlichen und schriftlichen
Anboten der mündliche, vei gleichen schiifllichen
aber dcr früher eingelangte den Vorzug, daher
die eingelangten Offettc mit Postnummern bezeich-'
net werden.

Von der k. k Bau - Expositur Ratschach a«V
3U. Jänner 1854.



I3N
Z. 166. (1) Nr. 334.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Goltschce wird

dem Anton Iurkovizl), von Suchor, und seinen un-
bekannten Rechtsnachfolgern bekannt gemacht:

, Jakob Kerkouitsch, von Suchor, habe wider sic
die Klage auf Znerkennung dei Eigenthums der
zu Snchor Nr, l l gelegenen, im Giundbuchc Kostel
Fol 332 zul» Uld. Nr. 347, vorkoinmendc Ein^
vielt>lhube .nls dem Titel oer Eü'itzung Hieramts
eingebracht, worüber zum inündlichen Vcrfahrcn dic
TagsatzNlig aus den 20. M a i 1854, Vormittags
um 9 Uhr mit dem Anhange des § 29 G. Ordg,
angeordnet wurde.

Nachdem der Aufenthall der Gcklagtci, diesem
Gerichte n,cht besannt ist, so hat man ihnen am
ihre Gefahr und Kosten dlü Josef Schagcr, von
Aib l , als Kurator aufgesteUt, mit welchen, obiger
Rlchtsstreit nach der hicrlanc,s bestehenden Geriäitsr
ordnung verhandelt und durchgefühlt werden wiro.
Dessen werden die Geklagten mit den» Beisatze er.
innert, daß sie zur angeordnete» Tagsatzung person^
lick zu erscheinen, l'de, dem anfgestelltt» Kurator
ihre Behelfe an die Hand zu geben, oder einen
anderen Sachwalter auszustellen und diesem Gerichte
namhaft zi> machen, überhaupt im gerichtsordnungs'
mäßign Wege einzuschreiten habe», widrigcns sie
die Folgen ihrer Säumniß nur sich selbst beizu-
messen hatten.

K. r'. Beziiksgericht Gottschee, .lin 18. Jänllcr 185 4

Z. 158.' ( ! ) Nr. 6337.
E d i c t .

I n der Er<culionssache ces Jacob Adamle, von
N.,dainaoas, wider Fra,iz Adamle, vox dort 9c'r. 6,
we^en ^'bensnntesh.'Ilc? pr. 46 st, l4 kr. <:. 5. c,,
wird die erecutive Flllbietung der, d»m Letzteren gc.
hörigen, im Grundbuche des vormaligen Gutes
Grundcldos zul, Rcctif. Nr 23, Ulb Nr. 25 vor.
kommende:,, aus 1597 ft. executive geschätzten G.niz-
hube de» 23, December I. I . , 25. Jänner und
22. Februar k, ) , , jedesmal Vormittags 9 Uhr im
Gerichcshanse vorgenonnnen, und dieselbe nur bei
der dritten Hagsatzung unter dem Schätzungswerthe
hintangegeben werden.

Der Grundbuchsertract, das Schä'tzungsproto-
coll und die ein >0 "^ Vadium «lsordcrncen Be^
dingnisse können hicramts eingesehfn werden.

K.k. Bezirksgericht Sitt ich, am 8. November 1853,
N l . 496.

Zu der erste" und zweiten FcNblltung ist kein
Kauflustiger erschienen.

K. k Bezirtsgerichl Sittich, am 28. Jänner 1854

Z. 159. ( 1 ^ Nr. 330.
(5 d i c t.

Vor diesem k. k. Bezirksgerichte l,.U die Vor-
'mundschaft dcs »ninderjährigen Franz Stepic, von
Malcdule, wider de>, Bernhard Kasttlc, von Selc>
bei Dob, die Klage <l^ ^ i i l !5 4. Jänner I. I , ,
Nr, 29, auf Zahlung eines Darlehens pr. 100 si,
c H., <.-, angebracht, worüber mit Bescheid ddo. 5.
Jänner i, I . zur sumnnnischen Verhandlung die
Tagsatzung auf den 4. März l. I . , Voriniltags
8 Uhr bestimmt wlude.

D ' ' laut d,S Gesuches vom 18. d. M . . Nr. 330,
der Geklagte nun unbekannten Aufenthaltes >st; so
hat man ihm den Franz Kastele, von S a d , zum
(iurator für diesen Fall bestellt,

DessVn wild Bernhard Kastele mit der Weisung
verständigt, daß er zur obigen Tagsatzung s.'Ibst er̂
scheine, oder einen Sachwalter „cmhaft mache, oder
dem bestellten Hui^lor die Behelfe an die Hand
gebe, widrigens <r sich die unangenehmen Folgen
zuzuschreiben habln wcrde.

Sittich, dm 21. Jänner I 8 5 l .

2, ,60. ( l ) Nr. 340,
E d i c t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Scisenberg wird
allgemein bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Hrn . Anton S<nica.
von Frata, wegen ihm scl,u!diyer 163 fi. l5 fr. c.
z. l!., in die executive Feilbictung der, dein Hcrrn
Mathias Kinkopf gehörigen, zu Komutzen sul) (̂ ons.
Nr. l l) gelegenen, im vormaligen Herrschaft Gott'
scheer Grnndbuche »uli Rectif Nr. 769 vo>komm>».
den, gerichtlich auf 3^2 fi, geschätzten Realität ge-
williget worden, und werden zu deren Vornahme
drei Fe!ldiltu!,l',ötagsatzungel,, nämlich: dir erste auf
den 22, Felnuar, die zweite auf «.en 2 2. März und
die dritte auf den 22. April d. I . , i/desmal Vor
mittags 9 Uhr in der hiesigen Gcrichtskanzlci mit
dem Beis^c angeordtiet, daß diese 9iealität nur
bei der dntten Feildietun^ untcr dem ScbatzungS-
werthe hintangegeben werden wird.

De> Gru"dbuchsextract. das Scha'tzungsprotocoU
und die Licitationsbedingnifsl, nach dcnln jeder 3ici-
tant ein Vadium von 60 st. zu erlegen haben wird,
können in der dießqerlchllichen Regifjlatur zu den
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Sciscnbcrg, am 2 l . Jänner !854.

Z. »42. ( ! ) N l . 270
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wartenberg wird
der Agnes, gcborncn Raspomik, Mitza, Elisabeth
und Agnes Doller, dann der Maria gebornen Lousche,
Elisabeth und Agnes Duller, und endlich dem Mar-
tin und der Agmo Hrib^r crinnert:

Es habe Johann ^chelesnik, von Zollnisch
Nr. 6, wider sie die Klage a.is verjährt- und E l -
loschineiklärnng nachstehlno.r, auf selncr im Gruiw
buche Kreuz Urb. Nr, 1038, i'iecti». Nr. 772, ^. .g.
»053 vorkommenden, zu Zollnisch Haus Nr. 6 liegen»
dc» Halbhubrcalitat l)a,l^n0en Posteil, <Us:
i.) der Heil<>tsl'crt,^g ddo. 2s. Juni, i iual i . 4. Ju l i

1805, für die Braut Ag»e5 geborn« Raspolnik
od des Heiralsgutls pr. l 50 fi., Truhen, Bet t '
gewa»d und Hochzeitömahl;

l)) der Puppillarschuldblie, ddo. 28. Jun i , im, '< Ju l i
1805, ob alteilich^r Ervschaft für Mipa DoUer
»00 fi., Elisabeth D o l w l0l) fi und Agnes
Oollcr lU0 fi,, cann jeder besonders clnc T ru -
hen, Hochzciiskleldling, Beltgewand und Hoch-
zeitsfrühmahl, und

c) der Heieatöverlrag ddo, 27. M a i l 8 1 I . i l l lab.
24 October 1822, ob des Hciralsgntes der
Maria geborncn Louschc pr. l00 ft., dann der
Puppillen Agnes und Elisabeth Duller pr. 220 fi,,
endlich des Ilel'enöunlcrhait^ f^mnlt Zubesscrung
für Mar t in und ?lgncs ^ r ibar

angebracht und um ri.hierliche Hilfe gebeten.
Da dilscm strichle der AnsenihaltZorl der Be-

klagten iliän bekannt ist, ft' h.u m^n aui ihre Gc-
fahr und Kosten dc» ^orel,z Berwar, Ncalltätcnbe
sitz" zu Zollnisch Ha>!5 ^ir. 8, als Emalor bestallt,
und die dießfalÜgc sicihandlun^stagfa^lng auf den
'̂ 9 Api i l l. I . . früh !> Uyr vor diesein l, t. Be-
zirksgcrlchte angeordnet.

Dessen werden die B>k!a,tten odcr ihre allfalli-
gen iilechtsn.ichfolge,- z>, den» ^ude erinnert, d^imil
sie allen falls rechtzeitig s.Idst crscl'einkll, «.'t-cs inzwischen
dein ^stellten Vertrstcr die eiforderlichen Behclfe
zittomn!.» lüachln, »der ein<n anderen Sachwalter
^stellen, widrigens mit dem l'esteUler, Enralor ver-
handelt würde, und sir sich d<e aus dieser Verab.
sanmung cntstchcllden Folgen jelbst zuzuschreiben
haben wüidcli,

Wallenberg, am i7. Jänner >854.
Der k. k. Bezilksricl'ter:,

P ĉ e ^ . ^^

-! l 4 l ( l ) Nr. 5793.
E d i c t.

Von dem k k. B.zisks^richt Wittenberg wild
der Helena Knöß, von Pookraj, erinnert:

Es habe Josef Ierm^nn, von Podkrcij, widlr
sie die Klage aus Verjähit- und Erloschenerklälling
des seit 2 l , Jänner l?!)3 auf der ihm frühcr qe
hörig g'wesenen, im Grundbuche Oallcnberg ^ lo in.
N . !>»;;, 173, Urb Nr 2 l4 vorkommenden, zu Pod.
traj Haus-'^r. 2? liegendln < '^ Hubc intabnlirtcn
HeiralSvertraq ddo. !2 Jänner »793 angebracht
und um richterliche Hilfe gcdetcn.

D a di.sem Gerichte d.,r Aufenthaltsort der
Beklagten nichl bekailnl ist, so hat man a»f ihre
Gefahr und Kosten dei, Her,n Vincenz Dornige,
Realitätcnbcsitzcr zu Sagor, a!S Kurator bestellt und
die dirßfällige V»'rhandllmg5t»,gsatzllng auf den »4
März l. I . , früh um 9 Uhr vor diesen» k. k. Be>
zirksgerichte angeordnet.

Dessen wird die Beklagte oder ihre allsalligcn
Rttdtsnachsolger zu bcni E,,de erinnert, d.nnit si»'
allolf.i l ls rechtzsitig slost erscheinen oker inzwlschcil
dc,n bcssellten Vcltteter die erforderlichen Beh^lie
zuronim,!» machen, oder einen anderen S.ich>valt,r
bestellen, widrige,,S mit dem bestellten Eurator ver-
h^lldcll würde, und sie sich die aus dieser Verab-
säuniung entstehendcil Folgen selbst zuzuschreiben
h^bcn irerdei!.

Wartenberg am 20. December 1853.
Der k. k. Bezirksrichter:

P r e i ^ .

2. 195. ( ! ) Nr. 208
E d i c t .

Vom k. k, Bezirksgerichte Neifniz wird bekannt
a/macht:

Es sei mit Bescheide vom 13 Jänner 1854,
E.-Nr. 208, ill die »reüilive Ftilbietung der, dem
Josef Puszel gehörigen, in, vormals Herrschaft Weich,
sllsteincr Giundbuche »ul. Urb. Fol. 75 ^ vorkom-
menden Realität zu R.lplau E: - Nr. 7 , wegen dem
Johann Pugel von Podgora schuldigen 1 fi. 40 kr.
c. 5. c. gcwil l igel, und zur Vornahme die erste
Tagfahrt auf den 18. Frbruar, die zweite auf den
18. März, die drille auf den i8, Apri l 1854, jcdes.
mal um >0 Uhr Fmh im Orte Raplau mit dem
Blisatzr angcoidnct, daß die .'Ilealilät eist bei dn
dritten Tal fahr t auch unter dem Schatzungsweilht
pr. 502 fi. 30 kr. wird hintangegeben wtiden.

Der Grundbucksextr^ct, das Schätznngsproto-
coli und die Bedingnisse können hicrgttichts eingt'
sehen werden.

gicisniz am !3 . Ianncr >8ö4.

Z. 202. ( , ) Nr. !8.
E d i c t .

Von dem k. k Bezirksgerichte Gurkseld wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Wanizh von
Gurkfeld ll« ,,r»«8. 3. Jänner . '854, Z. l 8 , wider
Mart in Roschanz von Deulschdors, die executive
Flilbielung der, mit Protocol! vom 8. December
v, I , Z. 6 l 5 4 , auf 403 fi. 6 kr. geschätzten Rea-
litäten Berg . Nr . 216, a<̂  Herrschaft Thurn-am-
Hal t und Berg, Nr. 31 und 32 u.l Gut Deutsch-
dois, wegen aus dem Vercileiche ddo. 28. M a i
<8ä2, Z. 2877, schuldiger !84 fi. gewilliget, und
zur Vol«.,hme die Tags<tznng auf den 2s. Februar,
30. M a r ; und 29. April 1854, jedesmal Früh 9
Uhr im G^richtsorte mit dem Anhange anberaumt
worden, daß die Realitäten bei der dritten Tag '
satzung auch unter dcm Schä'tzwerthe an den Meist-
bietenden wciden hintailg.qfden wcrden.

Das Schätzungsprotocoll, oie Bedinqnisse und
der Grundbuchsmract lirgen hieramts zur Einsicht
bereit

Gurkfeld am 7. Jänner 1854.
Der k. k. Bezirksrichter:

S ch l, l I e r.

3. >26, (1) Nr. 448.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte L^is wird in
der Erecutionssache des Mathias Greblnc von Groß,
laschiisch, gegen Thomas Povli» von Hrnschce, pcto.
148 fi. 4 kr, c:. 8. <:., mit Bc^u^ auf die dießfäl-
liqen Edicte vom l9 . October ,853, Z. 8 9 8 l , und
18. December v. ) . , F. , l , 4 6 , welters bekannt
gegldsn, dliß in Folge beiderseitige» Einvcrstä'nd'
niss^ö die zu'cite am !9 Jänner d, I . vorzuneh-
mende F'ilbietnnq a!5 abgehalten angesehen und
.im 20. Febiuer 1854 zur dlilten geschritlen wer»
dcn wird.

L.'as am 14. Jänner 1851.
Der k, k. Bezirksrichter:

K o s ch i c r.

3, ' 2 5 . ( » ) N r . 517 .
E d i c t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V c r I a s s c n s c h a f t s -
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Ol oßlafchitsch habeil
alle Diejenige!,, welche an die Vcrlasscnschast
des den ,4. September l853 verstorbenen MathiaS
Marol t von Marschizh Nr, 4 , als Gläubiger eine
Forderung zu stellen haben, zur Anmcldlmg und Da l - ^
lhnung derselbe,, den ,0 . Mä rz ,854 Früh ,0 Uhr zu
erscheinen, oder bishin ihr 'lnmelollngsgesnch schrist-
lich zu überreichen, widrigens du'fm Gläubigern
an diese Verlasscnschaft, wcnn sie durch die Be-
zahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, k.in weiterer Anspruch zustande, als insofern
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezisksgelicht Großlaschilsch am 21 .
Jänner 1854.

3. 11?. (>) Nr. 4864.
E d i c t .

Von dem t. k. Bezirksgelichle zu S t . Mar t in
wird hicmit bekannt gemacht:

Eö habe Franz Mandel von S t . M a r t i n ,
wider einen, der unbekannt wo b.sinolichen Marga-
ret!, Mandel und deren ebenfalls unbekannten Er,
ben und Richtsn^chfolge'N auszustcllcnden ^ i na ta r
i><! l n : t ! i N ! , 5!il) l,i^<!5 12. d. M , Z a h l 4 8 6 4 , die

Klage !'<-,tu. Veriahrt- n»o Erloschenerklärung der
Forderung aus dem, am der im früheren Freisaß.
Grundbuche deS ^ u t . s Geschieß z,ll> Frcisaß.Nr. 22
vorkommenden Realität seit 24. September 1799 in-
tabnlirten Hcirathsvll'trage cl<!<», 29.^)covcniber 1781
u»d der Quittung dclo 3 l . December 178!, pr.
100 Kronen oder »98 fi, 20 kr, .:. 5. c., hicramts
eingebracht, worüber zur summarischen Verhandlung
dieser Rechtssache die Tagsatzung aus den 28. März
1854, früh um 9 Uhr vor diesein Gerichte angeord-
net wurde.

Da die Beklagt/ und ihre allfälligcn Erden und
Rechtsnachfolger unbekannten Aufenthaltes und viel«
leicht aus den k. k. Erblinden abwesend ist, so
hat man zn ihrer Vertheidigung und auf ihre Ge«-
fahr und Kosten den Herrn Johann Rcpina von
S t . Mar t in als Eurator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache gesetzmäßig ausgeführt und
entschieden werden wird.

Dessen wird die Geklagte zu dein Ende erin-
nert, damit sie allenfalls persönlich erscheinen oder
dem aufgestellten Curator die nöthigen Behelfe an
die Hand zu ^ebln, oder aber einen andern Sach'
waller zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu maclnn, uitd überhaupt im rrchllichen gcsehmä'
ßigen Wea,c einzuschreiten wisse» möge. widrigens
sie die Folgen der Vcrabsäumung nur sich selbst
zuzuschreiben haben würde.

S t . Mar t in am 22. December »853.



An!)mrg zur IailmHerSeituttH
Börsenbericht

aus dem Abeudblatic der österr. kais. Wiener-Zeitung.
Wien 9. Februar Mittags l Uhr.

Der Artikel bcr „Ocstcrr. Corrcst'ondciiz", im Vcrtmc mit
be» qrstcrn am Schlüsse vcrbreitctc» günsiigcn Nachrichten auS
^oustautiuopcl, wirkte beruhigend aus die Vörse. Der Druck, der
in den letzte» Tagen auf der S t im , ung lastete, wich allmälig,
und zum Schlüsse gelangte die l'esserc Tcndcn; zur l,wllcn Geltung.

ö"/, Metall, wurden bis »!) ' / . , Aank - Actien bis 12»l)
bezahlt.

Nordbahn-Acticu stiegen von 227 auf 228.
Vm, fremde» Wechsel» wich L ndou von 12.42 bis 12.37,

Paris (gester» 153'/,) bis l ^ l ' / . .
Alle Devisen wie auch Co mptantcn billiger und mehr offe-

r s als begehrt.
Amsterdam U)9 Vrief. — Augsburg 130. — Frankfurt

129'/, Brief. — Hamburg W ' / , - — Livorno. — London
lü.37 Brief. — Mailand 126'/,- — Paris , 5 l ' / . Vricf.
Staatsschuldverschrcibungen zu 5 '/» »9 ' / , .—89 V.

dctto .. 5 . 2 . . . 5 ' / . 1 1 3 - 1 1 3 ' / ,
detto ., „ ^'/.7, ?«'/,-78'/.
detto .. .. 4°/« 7 1 - 7 1 ' / .
detto v.J. 1850 >n.Rüctz. 47« lN—l,1 ' / .
detto 1852 ., 4 7« 89 ' / . - 90
detto verloste 4 7» — —
dctto ' .. 3 7« 55 -55 ' / .
detto .. 2 ' / . 7« 4 5 - 4 5 ' / .
detto ,. 17«

», dlttoni 5'/« >m AuSl. verzinst. — —
^undentlast.-Oblig. N. Ocstcr. zu 5 ' / , 88 ' / , - « 9
« _ dctto anderer Krouländcr 87 ' / , ^ 8 7 7.
" l ter i ,^„ l^)c» vom Jahre 1 « ^ 2 2 l - 2 - i 1 '/,
», detto dctto 183«) 1Z1 ' / .—»31 ' / ,
^ ' '^Obl igat ionen zu 2 ' / , « / . 5 9 ' / . - « 0 .̂  _.^
^bl'gac. deo !̂. V. Anl. v. I . 1^50 zu 5°/» 99- ! )9 '/,
^anf-.'icticli mit Vezug pr. Stück 12««^—,292

detto obne Vezug ,078-1082
dctto „euer Emission N95—99?

Gseomptebank-Acticn »5 '/,—!>«
Kaiser Fcrdiiiando-Nordbahn 227 "/.—228
Wien-Glcqg»i^er — —
AiidweiS-Vinz-Gmundner 258—260
Preßb. Tyrn. Giscnb. 1. ^miss.

2. „ mit Priorit.
Ocdtuburg-Wiener.Ncustadtcr 55 '/,—56
Dampfschiff'Acticn <»2?—U29

detto U . Emission L12—6N
detto 12. do. 592—5Y4
detto des Lloyd 582 ' / , - 5 y 5

Wituer-Dampsmiihl^Actieu 125—l2«
^omo Renlfchmie 13 -13 '/,
«n-"i-'iy 40 st. «oft «0—»« '/.
<w "d'schgrätz.Lose 2?—2? '/.
^ ' l d s t c i . ? , ^ ., 2 » - 2 ^ / !
^"ich'schc ., K i ' / , _ i o ' ^
"a'ftrl vollwichtige Dncat.n-Agio »5 7.-35 7.-

Telegraphischer (kuurö« Bericht
der Slaatspapiefe vom l0. Febluar ,854

«taatsschulbuerschrcibungcn . z« 5 M t . ,in (§M . 89 i 3 / l 6

^ 7 ' ^ ' " < '^ l 'o.u..g«. z, ,«,<.' ' . . ., i 7 , ft. . " . 13,2/4

? ien d'/N) ^""bentlast.-Obligation. zu 5 ' / . 89 1/2
s . " b " !)i>ederosterr. Eseompte-Ge-
'"»Ichast pr. Stuck zu 5U0 il. . . . ^8U ft. i " (5. M .

«^ Ä^it-Vlel.cli. l>r. Stuck ,303 ,l- "> t§ M.
" l l len d.r Kalser FerviuaudS-^oll'dal)»! ^ ,

<>> K»0U ,1. («. M 22»5 l l . inlH M
Actitn der Oedenburg-Wl.-Ncustüdter

Eisenbahn zu 200 ft. (5. M . . . . H 2 ft. in C. M .
^lttien der o,lrrr. Donau-Dampsschifffahrt

ohne Vezilgsrccht zn 500 i l . ^ . 3/i. . 632 ,1. in ( i . M .

Wcchftl. liours vom !0. Februar «854

^"'sterbam, fiir l0ü Holland. Guld.. Nth,. 107 1/2 Vf. 2 Monat,
«"gsburg, für 100 Gulden (5ur., Guld. 128 3/4 Uso.
" "N t „> l . . , , ^ ^ ^, , i >2U,l. ,iwl>. A. r .1
^ nns W>,)l. »,. 25 !/> ,1. ̂ », i . (i.»,!^., «281,8 Af. 3 M ual.
^ " " l n > , , ,„r >!N» Mark^. i i l .o . Gulden 95 1/2 Vf. 2 Moua,.
Y " " " . für 300 to>,<a»!,che ü n , . (<>)!,!p. ,24 1/2 Vf. 2 Ml>ua!.
!Nz'°". ,,n < Psimd Sterling, ^»lsc« 12-32 Vf. 3 Monat.
Par< ' s!lr M0O.st.rleich. Vi>f, Onlb, ,25 3/8 Vf . 2Mou>,t.
H «°'ln3,»<» Franken . Guld 150 1/2 Vf. 2 Mmu».

" - vollw. Münz-Ducate» . . . 33 3/4 pr. (§ent. Agio.

^ o l d - lmd S i l b e r - C o u r s e vom 9. F e b r u a r 1854.
«, .. Brief. Geld.
5" ' ! M'"z-Dueate»Ngio . . . . 351/4 35
^ t ° » i a „ d - dto „ . . . . 35 341/2
5 " U «l m ^ ^ . . . . 3 l̂ 34
"''pvlrousd'ur's „ . . . . — 10.11
^°uverainsb'or's - l « .
3>!ß- Imperial „ . . . . - 1«38
«"cdrich^'.r 's - - 1050
^ ' M . Soveralngs ^ . . . . - 12.^8
^llbcragio . . ^ . . . . 28 3/4 . 281/4

Fremdelt- Anzeige
der hier Augekommeneu und Abgereisten.

Den 9. F e b l u a l - »854.

. Hl°> Fla„z Niltel- v. Mack, Privatier, von Giah
"^ H ^ ' ^ ^ ' ^ ^ ^ ' Deored ^ i rm i i , , Piioatiel-, von
^'esde,, „ach Tiiest. — H,-. Carl Schm.d, P'ioaricr,
«°>> 4.»est „ach Wie.,. _ ^ . , ^ . „ . Mi l let lc; - Hr.

^ " " '^ ^ " ' " - u..d H.-. M<«ozc„,, allc 3 Pl'ioa.
rea.' I ° " > ^ ' " ' " ^ ^"est. - H., 8e.di>,a"d Be<

U ' ^ i ' . Gaetano Bol,»lii — und Hr. Dom^llico
"esp , alle 3 Handelsleute, vo» Wie» nach Mmla»d.

^"d ,^ luu ander,, Passagiere».

(3 . Laib. Zeit. Nr. 34 v. l l . Febr. I8S4).

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
D e n 2. F e b r u a r l854.

Franz M ä r n , ^aibacher Findling, alt ö Monacc,
i» der Tirnau »Vorstadt N,-. 2!), an, Zchrfiedcr.

De» 3. Maria Kostaiücwz, Taglöhneri», alt 55
Jahre, im Civil-Spical ^).'r. l , am Zchlsieber.

Den 4. Dem Jacob M u l a ^ t , k. t. Provinzial-
Strafhaus.-Alifseher, sei,, Kind Johanna, alc 7 Mo-
nate, in d<'r Polana - Voi st^dt I l r . 98 , an Fraisen.
— Dem Caspar Ieschet, Taglöhner, sein Sohn l
Matthäus, Schlosse,g,sell.', alt 19 Jahre, m dê
Stadt N r . 257 , an der Gehirnlähmnna.. — Dem
Herr» Franz I a l l en , Hauöbesiyer, sein Kind Valei, '
t>l,, alt 1 lg Jahre, in der Stadt N r . l b 9 , am
Keuchhusten. — Mathias Gostii>«>ir, Zimmermann,
alt 46 Jahre, im C iv i l -Sp i ta l N r . l , an dei Lun-
genlähmung.

Den 5. Maria Ulbiog, Institutsarme, alt 90
Jahre, im Versora.una,shause Nr . 4 , am Nerven-
schlag, — Mathias Alizh, Imuohner, alt 75 Jahre,
im C iv i l -Sp i ta l N r . l , am Zehisieber. — Dem
Peter Schober, Heizer am B^hlchofe, s<in Kmd
Car l , alt 1 Jahr und 2 Monate, in der Stadt
Nr . 3 l , am Keuchhusten.

Den 6. Dem Heun Johann Spausta, k. k
Conducceur, sein Kind Cordnla, alt l Jahr und 2
Monate, in de> Capuzin.r Voistadt Nr . 7 l , am Keuch-
husten.

De» 7. Mar ia Kalc i«, Grundbesitze: s:ochter,
alt 32 Jahre, im Civi l . -Spital N r . «, am Zehi>
fieber.

Den 9. Catharma Kocian<-ic, Institutsarme,
alc 5 5 Jahre, im V,rs(,:gllngshause N r . 5 , an der
Auszehrung.

K u n d m a c h u n g
I m Bezirke der Postdirection in Linz ist

eine Postclcvenstelle mit dem Bezüge des system«
mäßigen Adjutums jährlicher lt<w fi g '̂gcn ^au
tionölcistung im Betrage von 3M» si. zu eschen.

Dic Bewerber haben il)re gehörig dlxumen-
litten besuche unter ^iachwcisung der gesetzlichen
Erfordernisse längstens blö ! t t . Februar l«5>i
im volschriftömäßigcn Wege bei der Postdirec.
tion in Linz einzubringen und anzuführen, ob
und in welchem Grade sie m>t einem Postbeam
ten oder Diener verwandt oder verschwägert sin!'.

Z. 92. a (3) Nr. ! ? N , .

K u n d m a c h u n g .

Am «. Februar l. I wullc am I ^ m a r k t -

platze ein lebendes Schwein g, funden.

Der Cignthümer wolle sein EigenchumSrecht

auf selbes Hieramts geltend machen.

Von der k. k. Pol'^ei-Dir.cti^n Lait'ach am

U. Februar 1854

3 2,3. (^)

Kunst-Nachricht.
Die hierläiidigen gcchllei, Mi tg l ieder u u ^ ' T h e i l '

nchmcr des ostelleichijchcn Ku>,strerl inss w ^ l l t » die
soeben für das Ve rw^ l l l i l i gs jah r ! 8 2 ' ^ cingelang
ten Vcreinsgeschenke i n d c i , „ a ch st r i, T a g e n ,
q e g e n E i n l e g n n g i h r e r A.n t he i ls che i n e,
i n d e r W o h n u n g d e s U n t e r z e i c h n e t e n ab
holen lassen.

Zur Vermeidung von Mißvcrstanrüissen w i rd
insbesondeic bcmclkt , oaß j e d e r B e s i t z e r e i n e s
mir der S t a m p i g l i e des hiesigen F i l i a l . Kllnstvc>ei-
nes ausgelüstelen A n l l) e l l > ch ei n e s l e>uf<n ist,
das ihm gebührende Vercinsgescheilk in der vorbr-
meldeten A r t in Empfang zu nldmen.

ilaibach dcn 9. Februar 1854.
Für das leitende (5omil« des Laibacher F i l i a l -

Vereincs.

De r V o r s t a n d :

Andreas <^)raf Hohcnwart,

am Congreßplatz Nr. 81, im l . Stock.

3. 208. ( !)

I m Hause Nr . 159 am alttn
Markt lst wassersctts em geräumiges
Magazln für kommenden Georgi zu
vermuthen.

Das Nähere im zweiten Stocke
zu erfragen.

3 . 214. ( I )

, in ii once.
I n d^- S t ^ t N ^ i s t M l . ln Uut.rkr.'.!!:, ist ein

geräumiges, l 2tc>ck hlches, mit Z'egeln ganz

neu q^decktes, m<t Fein'lmauern versehenes HauS,

bestehend im ersten Socke aus l l Z immern , 3

Kuchen und 2 Speisekammern, dann lm Erd«

geschoße a„6 einem Handluügsgewölbe und M a -

giz inc, aus 4 Z immcrn , ciner Küche und einem

spels^ewölbe, 5 Kellern und einer schönen ge«

wölbten S t a l l u n g , gegen sehr annehmbare Ber

dingnisse aus freier Hand zu v rkausen, oder nach

Umständen das Gewölbe sammt Magazin mit

l . J u n i d. I . auf mehrere Jahre in Pacht zu

überlassen. Dieses, in eilnm der schönsten Theile

dls Hauptplahes gelegene Haus ist zu jeder s p e -

culat ion, insbesondere aber zur Handlung und

nebstbei auch zu einem Gasthause vorzüglich ge«

eignet.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt auf münd»

liche Anfrage oder frankirte Briefe die Kanzlei

des Advocate« Herrn l ) l - . Josef Rosina in

Neustadtl,

Z. 206. ( l ) ' ^
^ W M W W W ^ Dieses A b f u h r n n g s m i c t e l ,
> M » M 2 M M » > welches bloß aus vegetabilische» 3>ub.-
^ M M ^ M ^ ^ ^ stanzen best^t, wird seit ungefähr 20
Iahicn ,ü Paris vom Dr . Dchauc nichc allem gegen
haiciiäcklge Verstopfungen und als ein gewöhnlich.'s
?lbfuhrun^smittel, suxdern überhaupt als ReimgungS.
mitt^l zur Heil.m^ alle:' chronischen Kraukheilen im
?lllge„.einen gebraucht. Dies, Pi l len, welche htUtzU'
lagc i>, Fraükreich einen sehr verbreittten Ruf genießen,
sind die Gi uüdlage der neuen R ei n ia, u ng stne»
l h o d e , welcher l ) r . Dchaut seinen Ruf rerdankc.
^ ie reiüigen das Blut von alleilei schlechten Saften,
die gewöhnlich? Uisache chronischer Hrankheit^n, und
unterscheiden sich hauptsächlich von anderen Abführungs-
mitc^In dadinch, daß sie selbst bei der Mahl^ ic , in
jeder T'igesstuode und ohne Uuleibr.'chung der ss,wöhi,-
I>chin Tages^eschäfti^ungen oder soostigen?libe>ten ein»
c>e»on,men iverd^n röünen, uno daß man daduich
.^,al>l-l)s!t!,'n, »reiche line lang!v,ilige Cur erfo'tern,
l'oll,^a»dlg heilen ka>,n. Auch in, gesunden Zustande
kc,!,,! man dicseS Abfl'lhrungSmitcel oh»e Schaden ge,
brauche».

Hauplniederlage in T i i e s t bei Herrn Serravallo,
in F i n me bei Hesin Rigct t l , in P o l a bei Herrn
Wassermann, in N a g usa dei Herren Gebrüder Dro-
baj, in V e n e d i g bei Herrn Zampironi, m A l b o x a
bei Henn ^ion nnd in i!a>bach in der Apothete
deZ Herrn V . E g g e n b e r g ,,^um goldenen Adl,r."

3- 86. (2)

IM*. B t ; t H l i n e ' s f. f. ausfdjl. priüil»Qitte6»

diiBimrimlcii-Oel.
zur Conserri! u"g lind Ver- (Ml^

" ' ^ . ^ ^ ^ > schölieriliig d. HaaiwuchseS, ^ ^ ^
^ ^ ^ >^I ü Flasche m,t Gebr..-Anweis. /^° '^v^
i ^ M M ^ M H ^ 5l) kr. C, M. «^Vll'z

'MWkllRl's^ll'W^U.H
zur Wiedereiw.'ckuoa, und / ' ^ ^

^ ^ ^ ^ ^ ^ Stärkung d. H.iarwuchs.?, ! ^ " ^ H
ü Kr.n,!'e nur Gebrauchs )l»!veisung 5 0 tr.

Die „ l ) l - . H a r tu n g'schcn ^aarwuchsnn'clel'^ u»-
cerscheidt'N sich duich ihre b e w a h r t e n cnZ^e^ichüccen
Eigenschaften u»d dlirch ihren wohlfeilen Preis >ehr
r o i t h e i l h a t t l'on den so vielfach angewiesenen M a -
c'ssar-, K lemnwur je l - und all den rerschie^eüel, ande>en
^aarölen und Haarpomaden, und können lonach nur
vollem Rechte als das B e s t e und b i l l i g s t e in diisem
Genre gülrissl'ichafc empfohlen werden Ausführlich. Pi<>.
spect»- weiden gr.ui) oerabreichr und die M>ll>I selbst
lverde» echt und unvl'i fälscht „ u r a l l e i n verkaxfl
in Laibach bc, A l o i s K a i sei I „znm Feldmarschull
Graf Radchky/< sowie >n K l a g e n f ü r t beim Apo-
theker A » t o n ^ e . n i t ) , in T r i e s t beim Apotheker
Z a m p i e i i und in V i l l a c h b«i M a l t ) . F ü r s t .

6. 2 l 7 . ( ! )

Steinkohlen,
lN großmund klcincn Parthien, silld
û hadcn lm Hause Nr. 79 (chcmals

KaprelsscheS HauS) an der Wiener-
Straße.

Der Centner ins Haus gestellt
zu 25 kr.



148
3. »24. (2) N l . 592.

E d i c t
Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird

kund gemacht:
Nachdem in der Executionssache des Josef

Mo/.lnü von Sozt , wider Anton Slemberger von
Untelsemon, pct«. schuldiger 70 fl. 3 kr. c. z. c.,
zu der. mit dießgerichllichem iöescheidt vo.i, l5. Juni
»853, Z. 375 l . alff 'deü',9. Jänner I. I . ange>
ordneten ersten execuliven Fcilbictung der, dem E^ .
cuten gehörigen , im Glllndbnche drß Gules Semcn-
l)of 5„l, Urli. Nr, l4 vorkonnnenden '/^ Hübe
kein Kauflustiger erschienen ist, so erhält es bei den,
auf den 20. Februar und 20. März l. I . angeord-
neten Feilbietungstagsatzul'gen sein Verbleiben.

Fcistritz am 23. Jänner l854.

3. «98. (2) Nr. l6423.
E d i c t .

3)on dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung Lai
backs wird hiemit bekannt gemacht, daß man mit
Bescheid vom 28. I. M . , Z. l6^2 : j , i „ die Fellbie-
tling der zum Verlasse des Priesters Hrn. Johann
Aubcl gehörigen Realität na « n i e l l i l» vox,!,i
pÄi-t und hiezu die Tagsatzung auf den 22. Februar
1854 Vormittags um 9 Uhr in dcr Gcrichtskanzlci
angeordnet habe; der neueste Grnndbuchserlract
und die ^icitationsbedingnisse liegen zu Jedermanns
Einsicht Hieramts bereit. ^

K. k. Bezilkßgericht Umgebung Laibachs am,
28. December !853.

Z. !39. (2^ Nr. 256.
E d i c t .

y<on dem k. k. Bezirksgerichte zu Tschernrmbl
baden alle diejenigen , welcke an die Verlassenst st
des den 2^. Bklembcr 1853 uli ilNüilalli verstor-
denen k. k. Bezirkscommifsar Johann Ruß aus
Tschernembl, als Glaubiger eine Forderung zustelln
haben, zur Anmeldung und Darlhuung derselben ten
28. Frbruar 1854 Vormittags 9 Uhr zu erscheinen,
oder bisln» ihr Anmeldungsgesuch schriftlich zu über»
reichen, widrigenß diesen Gläubigern an die Vcr,
lassenschast, wenn sie durch die Bezahlung dcr angemcl.
deten Forderungen erschöpft würde, kein weiterer

Anspruch zustande, als insofern ihnen ein Pfand,
recht gebührt.

Nschernembl am 19. Jänner 1854.

Der k. k. Landesgerichtsrath:

B r o l ich.

3. 2Nft, (2) Nr. 3947.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte llandstraß wird
bekannt gemacht:

Es sei über Änsuchcn dcs Hrn . Josef Mahor-
zhizh von S t . Barthclmä, die erecutive Feilbietung
der, dem Jacob Sagorz von Nußdorf gehörigen,
daselbst liegenden, und im vormaligen Grundbucke
der Stiftsherrschaft Landstraß »uli Urb. N r . 3 3 ^ ,
vorkommenden, gerichtlich auf 364 fi. lt> kr. ge>
schätzte,» Halbhube, wegcn schuldiger 94 fi. c. 5. c.
dewilliget, und hiczu die Tagsatzungen aus den 20.
Februar. 20 März nnd 20. Apri l »854, jedesmal
Früh um 9 Uhr in dilscr Amläkanzlei mit dem An
hange angcordnlt wurden, daß diese Realität bei
der dritten Fcilbietung auch unter dcui Schatzungs-
werthe hintangegcben wcrdcu würde.

Das Schahluigsprolocoll, der Grundduchser-
tract und die Üicitalimisbcdingnisse können taglich
Hiergerichts eingesehen werden.

Landstraß am l2 . December 1853.

Z. 197. ^ l ) Nr . 6305.
E d i c t .

Vor dem k. k. Beziiksgcnchte Kraindurg haben
alle Diejenigen, welche an die Verlassenschaft dcs
am 27. September 1853 zu Obervellacl) Haus Nr.
!3 verstorbenen H.ilbhüblcrs Jacob Iekouc, als
Gläubiger eine For0erli»g zu stellen haben, zur An-
meldung und Darthilunq dcrsl'ldcn den 22. Februar
um 9 Uhr Früh zu erschcincn, oder bishin ihr
?l!imelduugsgc!uch schriftlich zu überreichen, wiori.
gens diesen Gläubigern an die Vcrlassenschaft,.
wenn sie durch die Bezahlung dcr angemeldeten For^
derungen erschöpit wurde, kein weiterer Anspruch zu»
stände, als in so scrnc ihnen cin Pfandrecht gebührt.

Krai i 'burg am lö. December l853.

3, >08. (3)

R Durch alle Puchyaittilllllge» i,̂  ̂  habe», m « a i l? a ch bei >»,»»»« v. «4l»'l,>«,»)'»» ««? V. »»«>»»«^«l ^.

PEIELO1>£.
-z Muster Zcituuss für weibliche Arbeiten und Moden. i
H Es erscheine,, monatlich 2 stroße Bogen mit »nbr .ils 50 Mustern uud Tchni t te», I Voaen ^
.f Text mit El-rläluna der Muster Ml>0e»-Vl'xchl u„0 !N!<)lich !̂l M!ttl)c'ilii»ge!i fur 0̂ ,5 .^aus. u„d jcdeS Z>
f Q .artc>l ein Modenbi ld . - P r e i s fü r ' s Qua r t a l nur il2 kr. ^ „ . > ^. '̂
>' Diese Muü.'rz<iml,a, »ar sich durch ihre Reichha.Nqkcit ui.d i!n^cwö!,"lichc ^ l l l ^ke i l . ,o w'e durch.^
.^ ihren psactis^en Wcilh bereits ,m crstc» I^hrc die bcdc,ne»dc '^iiz.ihl vol, s»«0tt dlieluiicrinin'» erworbe,,. .
,^ lvi.' oesse» sich qewiß »»r wcinqe ahnlicke Blätter rilhine» köiuicil, Obqlcich so iln^ewöhülich billig, lieferr ^
'.«. dlis,S Blatt dl'ch cbeusovicl c>0<!r inchr Mu^er als die be^ettt^'d chs»''rcln nxl' !l,c>,all>ch zw^mal erschtlüclî  ^
H sen Blärter. Auö der in jeder Buckhaudlnug vorräthig^»« Januar-Nummer ,»>« 1^51 ist zu ?
z ersehen, welch' reicher I uha l t fur dlesen billigen Preis vo» !l2 kr. ,,n«» Quartal geliefert wi rd. >
4 < .̂ Flcmming in Vlogau. ^

3 123. (3)
Q5ci Igmtx v. Kleiiimayr ««? Fcdoi* Baml)<»rg

uno durcl) alle Buchhandlungen zu bczlehcn:

Arch i y
für die

LaMjMschichle lie^ Herzol;ls)mn>> Rraül.
V o n

»t\ V, JP. Ainu.
I I : und m . Hcft.

Der ssanzc' Vteiu-rtrag ist zum Veste« des historischen Vereins für Kram bestimmt

I n l , » > t : >. Regesten von l^arl dem Großen bis auf Rudo l f von H . i böb i i r g , vom H e r a u s g e b e r .

2. D a s M lmzw. ' s l i l K ra in 'ö im M i t t e l a l l c r , von A, I e l l o u s c h e k ^ „ i t 5 T a f e l n numis-

matischer Abbi ldungen) .

3. Kirchliche E in the i lung K r a i n ' s vom Jahre 50 bis l 8 5 4 , von Peter H i h i n g e r , ( m i t

2 Landkarten).

4. Geschichte der Karthause Freudentha l , von Peter H i t z i n q e r .

5. G e s c h i c h t e d e r S t a d t ^ a i b a c h von den älteste» ^c i ten bis zur G r ü n d u n g des B i s '

thums ( l 4 ö l ) , von D r . F. 3 . I . N i c h t e r , mi t 47 Urkunden.

Preis : l fi. 30 kr. C. M.

Wohnung zu vermuthen.
I m Hause Nr . 132 S t . Pctersvorstadt ist eine Wohnunq, be-

stehend aus 3 oder ^ Zimmern mit einem Vorzimmer, Küche, Speise,
Keller ?c. :c., von Georgi 195^ an, zu vermuthen. Das Nähere erfährt
man daselbst im ersten Stocke beim Eigenthümer des Hauses.

Z. »76. (3)

Wohnungs- Vermiethung.
I m Hause Nr . 14,bei der Schu-

sterbrücke, ist der erste Stock mit 4
großen und 3 kleinen Zimmern, Küche, j
Speisekammer, Keller, Holzlege u.
Dachkammer, zu Georgl zu vermie-
then; auch kann gleich darneben ein
Sta l l auf 4 Pferde bezogen werden.

Näheres in der Handlung des
J o s e f S t a r e .

Z. >i)l. l

Z w e i t e A u f l a g e ! >
I n der Buchhandlung von Ignaz „ . Kleinmayr
s5 F. Vamberg, so wie bei G Lercher in

Laib ach, ist zu haben:
Das ^

Sündenregistcr dcr Frauen.!
B c ! tl> ns tück «

.NtM „illustrirtcn Frnucnzimnler." !

Lord 9IaclH>iiitosIi.

ai» bcstcn, dcr — kcinc hat.

Preis 3<i kr.
Ein höchst iittereffantes Schriflchcn, stroz^end von

dlirchgi-eifcnder S a r y i c , oieleü Wahrhe im, ui,d »„teies«

saittei, ?l»f!>^l'i>, >'jl!so!l>Iu"gel,, ^^benöbildel i l , Gleich»

niss^li u,,d andei» Sk iz^ '» , M c h ^ als ! 50 diverse.

Ai'iikel, welche »ichl ,nn' wi^'cholc gewaltsam lach-^
'̂î ende Ulirerhalll,!,^ u„d Erhciteiinig biec,n, sondern

auch liceral'iicheii Werth haben.

Z. !5. (3)

i Man. v. Kleimnnur & JF. Bamhera»
Buchhändler in ^aibach, ist zu haben:

Das Buch der
entschleierten Geheimnisse,

vder Sammlung von 3 O V Geheim Mi t te ln
alis der Haus» und 5?a n d iviichschafc, J a g d , uot»
G a r t e » kmide, lu'bst den vorzii^Iichstcn Micceln z"?
G c sl» n dhei t i<- und Z ch ö n l) e i ts » f I ege dcs mensch-
lichen H'öi-peva. Ein Hausschah fiil' I cd^main i , Ver^

Ia^ von F. A. Neichel. Preis l fi. 40 kr.
(Dieses Buch sollte in r e i n e n , Hanse fehlen, da es
fa>l nncntbchilich imd eine w a h r e Zn'ichchllmsquelle ist.)

F«'i*iier i*st b«*l Of»i>t«'Bi x n I i t ibei i t
^Dtc neuesten ^rfn^vungcit

IN oe,'

Hnwettduug und Heilkraft
des kalten Wassers,

bei mehr als nm vcrschnocin'n Krankheiten.
')^ic eiücv qetr^ieil Da>'!tellu:>a, de,' Glafenbcsgei' und

der sächsischen Wafferheilaiistalte». PieiS 30 kr.
Verlag von ̂ s . A . Ueichel.

3. «920. (3)

Schönstes Festgcschenk für Damen!
Bci

fftii. l . HlHmayr A» F. Bain1i€kr^
ln Lawaä) III zu haben:

Arauen - Sch m u ck.
Oder: Braut u. Gol l i» wie stc sein soll-
^in Hi'alicii.Sviegel als F.'stgeschcnt für Deutschlands
dräute llnd Frauen. (Veilaq von Reichet.> Elegant

broschilt 50 kl'.

Die Münzen, Maaße nnd
Gewichte aller enropäischen

und dcr wichtigsten
ausicreuropliischon Länder

nach den n e n e s t e n gesetzlichen Bestinmulngen und d ^

<u,r>el'lassia.st>'n Anqaben steqen und zu e i n an des'
Von 1^ . W'»»»T, Lchrcr dcr Handclüwisscnschaft in Leipzig.

(Ver lag von F. A. Reichel.) Pre is 20 kl'.

D e r

Pappenheimer Kürassier.
S c e n e n a»5 der Zei l des 30jät)i'ia,cii Krieges. Von

fr iedl ich de l a M o t l e F o n d u e . Supplement jl»

den ausgewählten Wei ten des B . de la Mot te Fouque.

?lusgabc letzter Hand. 34 kr.


